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111 5Symposium Syriacum in Sydney 2000

Vom Juniı bıs Julı 7000 and 1ın Sydney das 1BB Internationale Symposium Syriacum 6th
International Congress tor Syriac Studıes) S  $ daran anschließend OIl bıs Julı 2000 das
VI Internationale christlich-arabische 5>ymposium 6th International Congress Christian Arabic
Studıes). Die 1m September ıIn Sydney beginnenden Olympischen Spiele dıktierten diesen
ungewöhnlıch trühen Termın beider Tagungen, W as manchem die Teilnahme unmöglıch machte.
Eıngeladen hatte Rıtaat Ebied VO DNepartment ot Semit1ic Studies der University of Sydney,
dessen Gastfreundschaft beide Tagungen einem nıcht 1Ur wıissenschafttlichen Erlebnis machte.
Wer die weılte Reıise auf sıchMhatte, bekam dafür eın eindruckvolles Programm geboten!
Etwa einhundert Teilnehmer Z syrischen 5Symposium gekommen, VO denen etliche
auch dıe christlich-arabische Tagung mıtmachten. Traditionell hoch War der Anteiıl der lıbanesischen
und iındıschen Gelehrten. Aus Australiıen/Neuseeland ZWanZzıg Teilnehmer anwesend,
dıe aus europäisch—verengter Perspektive ın dieser Anzahl nıcht ımmer Wahrgenommen werden.
Erstmals ahm auch eıne Gruppe mandäischer Gläubiger Teıl, deren weißgewandeter Rabbi
Tarmıiıda Hathem Saed über Christian and Mandean Perspectrzves Baptısm sprach.

Eın Empfang seıtens der Unıiversıty ot Sydney 1n der (Gsreat Hall mıt Begrüßung durch den
Veranstalter Ebied und den Rektor eröffneten das Symposium. Die Vortrage tanden 1m
Mereweather Building y der grofßen ahl der Sprecher paralle] 1ın WEe1l ZELrENNLEN
Räumlichkeiten. Dem Symposium WAar eın Generalthema vorgegeben, thematısch verwandte
Vortrage wurden ber zusammengestellt, da{fß die jeweılıgen Vortragsintervalle 1n der Regel

eiınem Leitthema standen, IThemen AUS den Schritten Ephraems, (Antı-) Manıchäismus,
Themen der syrıschen Liturgıe, syrısche Bıbelübersetzungen. Wegen ihrer allgemeineren Bedeutung
seılen 1er WEe1l Vortrage herausgehoben George Kıraz gab eınen Progress Keport the
Encyclopedic Dıcıtionary of +he 5SyrıaC Herıitage CEHISFT), Dieses Nachschlagewerk spezıell
PE syrıschen Christenheit und Kultur wırd spatestens F: nächsten 5Symposium (d
vorliegen, N soll als e1N- der zweıbändiges Werk 3000 Artikel enthalten, 4711 Biılder und
Karten. Das Herausgeberteam (Brock, Coakley, Kıraz, Kıtchen, Va  — Rompay, Witakowski) hat
zahlreiche Gelehrte ZUr Miıtarbeıit eingeladen, dıe Hälfte der Artıkel 1St bereıts eingegangen. Ferner
hat Abdul-Massıh Saadı ber die Miıkrofilmsammlung syrischer Manuskrıpte VO Vö6öbus
(F berichtet: SyriaC Manauscrıpts Treasures ıIn +he Collection of the Lutheran School of
T’heology Aat Ch1ca20, their Content an Sıgnıficance. Hıer wurde den Zuhörern ın Wort und Bı  e
lebhaftt vorgeführt, welche Kostbarkeıiten diıese Sammlung enthält und welche (vor allem technische)
Schwierigkeiten die Aufarbeitung des Materıals bereıtet hat. Der Vortrag schlofß mıiıt der erfreulichen
Ankündıigung, da{fß och in diesem Jahr eın Katalog der Sammlung erscheinen soll

Eıne besondere Note rhielt das Symposium durch die (fast täglıche) intensıve Begegnung mM1t
der Mardutho SuUryo1Lo, dem geistlichen und kulturellen rbe der syrıschen Christenheit ın Al
stralıen, die allen Teilnehmern den Gegenwartsbezug christlich-orientalischer Forschung eiIn-
drücklich VOTr Augen tührte. Die Herzlichkeit und Grofßzügigkeit, MI1t der das komplette 5Symposium
VO den verschiedenen christlich-orientalischen Denominationen (der Syrıisch- und der Koptisch-
Orthodoxen Kirche, der Apostolisch-Katholischen Kırche des (Istens und dem Maronitischen St
Charbel’s Monastery) empfangen, bewirtet un beschenkt wurde, hat alle Teilnehmer tiet beeıin-
druckt. Eıne weıtere Bereicherung erhielt das Symposium durch eınen Empfang be] The Ancıent
Hıstory Documentatıon Centre an the Manıiıchaean Documentatı:on Centre der Macquarıe Uni1-
versıity. Prof. Sam Lieu hıelt OT eınen Lichtbildvortrag ber Nestorıan angels an Syro- Turkıish
Inscriptions from +he south China (JOoast. Der en! 1mM Opera House und dıe vesellıge Haften-
rundtahrt (Sydney Harbour Lunch Cru1se) wWwel weıtere Höhepunkte.
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Fuür dıe Tagung 2004 hatten sıch Halle-Wittenberg, Bamberg und Kaslık (Libanon) beworben,
mı1t deutlicher Mehrheıt wurde der lIıbanesische Tagungsort gewählt. ESs wurden uch WEe1 Organı-
satorische Neuerungen beschlossen George Kıraz Wll"d dem 5Symposium eiıne eıgene Homepage
1m Internet erstellen (http//syrcom.cua.edu/SymposiumSyriacum/), dıe jedem Interessierten Aus-
kunft ber alle Fragen geben wiırd, die mi1t dem (nächsten) 5Symposium zusammenhängen. Ferner
wurde eın Exekutivkomitee für die Zeıt 7zwiıischen den Symposıen (Interım Fxecutive Commattee)
gebildet, deren Miıtglieder ın den jeweıligen Kontinenten bzw. Ländern als Kontaktpersonen für
alle Symposiumsangelegenheıten (besonders für Änderungen der Anschrıift, e-maıl-Adresse etC.)
fungieren. Di1e Mitglieder sınd Brock, Coakley, Drijvers, Ebied, Harrak, Hunter, Khalıte&-Hachem,
Kıraz, Kleın, Teule, Tekeparampıl.

Dieses 5Symposium 1st (nıcht zuletzt se1ınes attraktıiven Rahmenprogrammes) ertolgreich
und anregend SCWESCH, a hat Kommunikation ermöglıcht, Kooperatıon ın die Wege geleitet und
den europälischen Teilnehmern einer sıcherlich angenehmen Horıizonterweıterung verholten.

Ebied se1l für seın Zrofßes persönlıches Engagement herzlich gedankt, 1n diesem Format
braucht das Internationale Syrıische 5>ymposium siıcherlich keıine Konkurrenz natıonaler 5Syposıen

fürchten.
Andreas Juckel


